
Einleitung ±

Wir Deutsche besinnen uns heute mehr denn je auf unsere

Geschichte. An den grossen Zeiten der deutschen Vergangen¬

heit wollen wir unser Volk aufrichten und sein Leben neu ge¬

stalten. An ihren tragischen Perioden voll Not und Schmach

wollen wir Einkehr halten, damit uns nicht gleiches Unglück

widerfahre. Alte Quellen, die uns wertvolles Wissen um Volk

und Heimat vermitteln,suchen wir auf und schöpfen daraus.

Heute erfreuen uns wieder die Märchen und Sagen der Alten

und die Heldenlieder der Edda. Von Männern wie Bismark und

Stein, Moltke und Blücher lassen wir unß gerne belehren.

Viele Quellen, die wertvolles Volksgut bergen,sind versickert;

wir decken sie auf und führen sie neu zu Tage. Eine solche

Quelle sind unsere heimischen Flurnamen. Reichhaltig sind die

Kenntnisse,die sie uns bieten.Von den Altvordern künden sie,

von ihrem Schaffen und Glauben. Sie erzählen von Feldbau und

Ackerwirtschaft, von Pflanzen und Tierwelt. Sie wissen von

Kult und Sitte, von Recht und Brauch und berichten von Fehde

und Streit, von Krieg und Frieden. Noch vieles von diesem wert

vollen Volksgut ruht in den staubigen Akten der Kataster-

und Grundbuchregister. Wir wollen sorgen, dass es im Volk wie

der lebendig werde.Die folgende Abhandlung soll ein kleiner

Beitrag zur Flurnamensammlung sein. Es sind darin Flurnamen

gesammelt und es ist der Versuch gemacht, sie zu erklären.


